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               Vorwort

            Die Isländersagas (Íslendingasögur) sind umfangreiche Prosaerzählungen in altisländischer Sprache, entstanden im 13. und 14. Jahrhundert. Sie gelten als der wichtigste Beitrag Islands zur Weltliteratur und sind in viele Sprachen übersetzt worden, mehrfach auch ins Deutsche. Die vorliegende Ausgabe präsentiert eine breite Auswahl dieser Sagas in neuen deutschen Übertragungen, ergänzt durch eine Reihe thematisch und stilistisch verwandter Erzählungen (þættir) aus derselben Epoche. In ihrer novellenhaften Kürze und Pointiertheit legen sie zusammen mit den Isländersagas in eindrucksvoller Weise Zeugnis ab von der im Mittelalter einzigartigen Erzählkunst Islands.
Viele Übersetzer haben zum Entstehen der neuen Ausgabe beigetragen. Wenn die Übertragungen dadurch einen je individuellen Ton bekommen haben, dann ist dies durchaus beabsichtigt. Denn die Originaltexte haben bei allen Gemeinsamkeiten doch immer eine deutlich eigene Prägung, die auch in der Übersetzung noch durchscheint. Damit die Sagas als literarische Kunstwerke für sich wirken können, sollten sie von allen erläuternden Zusätzen möglichst frei bleiben. Für das Verständnis unverzichtbare Anmerkungen der Übersetzer sowie Karten zur geographischen Orientierung finden sich in einem Anhang. Den größeren kultur- und literaturgeschichtlichen Zusammenhang erschließt der Begleitband.
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               Die Erzählung von Gísl Illugason

               Gísls þáttr Illugasonar

            Die Erzählung von Orm Stórólfsson
Orms þáttr Stórólfssonar
Die Erzählung von 
Þorsteinn Zeltaufspanner
Þorsteins þáttr tjaldstæðings

               Aus dem Altisländischen 
und mit einer Einleitung 
von Thomas Esser

            

               Mit der H-Initiale in der linken Spalte beginnt die Erzählung von Orm Stórólfsson. Die Seite stammt aus dem Buch von Flatey (Flateyjarbók), einer Pergamenthandschrift vom Ende des 14. Jahrhunderts, die von den Mönchen Jón Þórðarson und Magnús Þórhallsson für den isländischen Großbauern Jón Hákonarson aus Víðidalstunga geschrieben wurde. Die Handschrift ist – ungewöhnlich für eine mittelalterliche isländische Sagahandschrift – illuminiert und mit prächtigen Initialen versehen.


            

               
                  Einleitung

               
               Mit den Isländersagas verbindet die drei folgenden Erzählungen der Umstand, dass sie von Isländern handeln. Jedoch konzentrieren sie sich, anders als die Isländersagas, auf jeweils einen Protagonisten: Gísl Illugason, Orm Stórólfsson und Þorsteinn Ásgrímsson. Auf Isländisch wird diese Art der Erzählung þáttr (pl. þættir) genannt. Oft erzählt ein solcher þáttr eine kurze Episode aus dem Leben eines Isländers, doch spielen nur wenige Vertreter des Genres ausschließlich auf Island. Ist dies der Fall, stellen die Erzählungen Saga-Miniaturen mit reduziertem Personal und meist einem einzigen Konflikt dar. Sehr viel öfter berichten die kurzen Erzählungen dagegen von Auslandsfahrten ihrer Protagonisten. Die zieht es meist nach Norwegen, an den Königshof, und es ist eben die – häufig prestigeträchtige – Begegnung eines Isländers mit dem König, der das Interesse der Erzählungen gilt.

               Während diese Erzählungen inhaltlich also den Isländersagas nahestehen, gehören sie entstehungs- und überlieferungsgeschichtlich jedoch zu einer anderen Gattung, nämlich zu den Königssagas, der isländischen Geschichtsschreibung über die norwegischen Könige. In deren Geschichte schreiben sich die Isländer mit Hilfe der þættir einen eigenen Platz zu.

                

               Die Erzählung von Gísl Illugason berichtet, wie ein Isländer aus dem Borgarfjordgebiet am Ende des 11. Jahrhunderts nach Norwegen kommt, um seinen Vater zu rächen, der von einem Mann des norwegischen Königs, Magnús Ólafsson, genannt Magnús Barfuß, getötet wurde. Nach der Rachetat will der König Gísl töten lassen. Von diesem Vorsatz kann ihn aber ein isländischer Priester mit einer eindrucksvollen Rede abbringen. Dieser Priester ist neben dem Titelhelden die eigentliche Hauptfigur der Erzählung: Es handelt sich um den späteren Bischof Jón Ögmundarson, der 1106 das zweite isländische Bistum Hólar gründete. 1200 wurde er heiliggesprochen, wie es die Erzählung auch berichtet.

                

               Die Erzählung von Orm Stórólfsson hebt sich durch eine Vielzahl phantastischer Elemente von den eher nüchternen Isländersagas ab. Da gibt es Kämpfe gegen Monster und Fabelwesen, sagenhafte Kraftproben, zwei besonders grausame und ungewöhnlich detaillierte Sterbeszenen und eine halbmenschliche Helferin, die den Helden auf die richtige Fährte bringt. Dieser ist selbst mit übernatürlichen Fähigkeiten ausgestattet, die er braucht, um den Tod seines dänischen Blutsbruders Ásbjörn in Norwegen zu rächen.

                

               Die Erzählung von Þorsteinn Zeltaufspanner spielt in der zweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts, in jener Zeit, in der viele Norweger ihrer Heimat und dem Regime des Reichseinigers Harald Schönhaar den Rücken kehrten und nach Island übersiedelten. Die Landnahmezeit begann; so gesehen eint die ersten Siedler auf Island die Feindschaft gegen den norwegischen König. Der Text berichtet von einem Norweger, der sich weigert, die vom König geforderten Abgaben zu entrichten, und dafür mit dem Leben bezahlen muss. Sein Sohn Þorsteinn rächt sich für diese Tat, indem er einen Mann des königlichen Gefolges tötet, ehe er nach Island flieht und sich im Rangá-Gebiet im Südwesten Islands niederlässt.

                

               Alle drei Erzählungen stammen aus dem 13. Jahrhundert; sie malen vergangene Situationen aus, in denen Isländer auf Augenhöhe mit den Mächtigen ihrer Zeit verkehren.

            




















































OEBPS/images/Logo_EBooks.jpg





OEBPS/images/BI_MOTE_978-3-10-007622-9_005.jpg
i
i

S

i
jid

ii%z'{















OEBPS/toc.xhtml
Die Erzählung von Orm Stórólfsson und zwei weitere Erzählungen

Inhalt

		[Cover]

		[Haupttitel]

		[Biografie]

		[Impressum]

		[Hinweise des Verlags]

		[Inhalt]

		Vorwort

		Die Erzählung von Gísl Illugason		Einleitung

		Die Erzählung von Gísl Illugason		1 Gísl kommt nach Norwegen und will seinen Vater rächen

		2 Die Rache an Gjafvald. Gísl wird gefangen genommen

		3 Gjafvald bitte beim König um Gnade für Gísl

		4 Die Isländer befreien Gísl

		5 Die Rede des Priesters Jón. Gísl wird begnadigt





		Die Erzählung von Orm Stórólfsson		1 Hængs Nachkommen. Stórólf und Orm

		2 Orms Heuernte

		3 Orm erhält Heu von Dufþak

		4 Orms Kraftprobe auf dem Allthing

		5 Die Vorhersage der Völva

		6 Ásbjörn und Orm schließen Blutsbrüderschaft und gehen auf Raubzug

		7 Ásbjörns Tod

		8 Orm erfährt von Ásbjörns Tod und macht sich auf zur Rache

		9 Orm tötet den Riesen Brúsi

		10 Orm bei Jarl Eirík

		11 Orm bei Einar. Orms Rückkehr nach Island





		Die Erzählung von Þorsteinn Zeltaufspanner		1 Þorsteinns Geburt. Ásgrím zahlt dem König keine Abgabe

		2 Þorsteinn rächt seinen Vater und siedelt nach Island über









		Anmerkungen		Die Erzählung von Gísl Illugason

		Die Erzählung von Orm Stórólfsson

		Die Erzählung von Þorsteinn Zeltaufspanner





		Glossar

		Editorische Notiz zu Schreibung und Aussprache isländischer Namen und Begriffe

		[S. Fischer Verlage]



Buchnavigation

		Inhaltsübersicht

		Cover

		Textanfang

		Impressum







OEBPS/images/U1_978-3-10-401655-9.jpg
»Ich werde nach Hause
zuriickreiten und
nirgends hinfahren.«

[SLANDER

& SAGAS

Fischer Klassik PLUS 1

Die Erzihlung von Orm Stérélfsson
und zwei weitere Erzihlungen














